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1.)	Ableitungen ...: Bilden Sie die ersten (partiellen) Ableitungen.


	a)	f(x)  =  x e2x-1  -  x2			b)	f(x,y)  =  � EINBETTEN Equation.2  ���


	c)	f(x)  =  � EINBETTEN Equation.2  ���				d)	f(a,b)  =  � EINBETTEN Equation.2  ���





�


2.)	Kurvendiskussion


	Beweisen Sie folgende Behauptung:


Eine Funktion dritten Grades ohne quadratisches Teil 


hat alle Wendepunkte auf einer Vertikalen.


	Zusatzfrage:  Wie heißt die Vertikalenvorschrift?
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�3.)	Funktionen mit einer Variablen





	Ein Betrieb kann einen seiner Artikel zu einem Preis von 14 DM je Stück verkaufen. Bei der 


	Herstellung entfallen täglich 200 DM fixe Kosten auf diesen Artikel. Werden täglich weniger 


	als 20 Stück oder mehr als 100 Stück produziert, dann arbeitet die Firma mit Verlust.


	a)	Die Gesamtkostenkurve ist eine Parabel 2. Ordnung. Bestimmen Sie ihre Gleichung.


	b)	Berechnen Sie den maximalen Gewinn und die dazugehörigen Herstellungskosten je 


		Stück.


		Anmerkung: Bitte verwenden Sie für diese Teilaufgabe folgende 


			         Gewinnfunktion 	G(x)  =  � EINBETTEN Equation.2  ���


			         bzw. Kostenfunktion:	K(x)  =  � EINBETTEN Equation.2  ���


	c)	Durch besondere Umstände erhöhen sich die Fixkosten um 65 %. Der Firma gelingt 


		es, durch Änderung der täglichen Produktionsmenge und Erhöhung des Preises, ein-


		en maximalen Gewinn von 160 DM zu erzielen. 


		Wie hoch ist der neue Preis?


		Welche Menge produziert sie jetzt?


4.)	Optimum unter Nebenbedingungen


	Eine Firma, die sich auf die Herstellung von Fahrrädern spezialisiert hat, 


	hat folgende Gewinnfunktion:


	G(x,y)  =  5x2  -  10xy  +  3y2  +  240x	


	Dabei bedeutet die Variable x die Anzahl an Rahmen, y symbolisiert die Anzahl an Rädern 


	(Reifen). 


	Wie hoch ist das Gewinnmaximum, wenn am Ende der Produktion weder Rahmen noch 


	Räder übrig bleiben sollen?


	


�5.)	Matrizenrechnung





I.)	Welche der folgenden Aussagen ist richtig? 


	Kreuzen Sie die richtigen Aussagen an!


	a)	(0; 0; 0; 0)   =   0





�	b)	� EINBETTEN Equation.2  ���			d)	� EINBETTEN Equation.2  ���





	c)	� EINBETTEN Equation.2  ���





II.)	Ein wenig zum Denken und Kombinieren :


	Die Hauptdiagonale einer quadratischen Matrix besteht aus


			a)	4		b)	n


	Elementen.


	(i)	Welche Ordnung bzw. welches Format besitzt die Matrix?





	(ii)	Wieviele Elemente hat die Matrix?





	(iii)	Wieviele Elemente stehen unterhalb der Hauptdiagonalen?








III.)	Gegeben sei die Matrix  � EINBETTEN Equation.2  ���





	a)	Berechnen Sie für   1   (   k   (   3   die Potenz   Ak  !





	b)	Wie lautet die Matrix A10 ?





	c)	Wie lautet die Matrix An   für n (  /N ?








6.)	Extremwerte bei Funktionen in mehreren Veränderlichen


	Gegeben sei die Funktion   f(x,y)   =   2xy - y2 - 4x2 + 6y + 3.


	a)	Prüfen Sie, ob die Funktion einen Extremwert besitzt.


		Wenn ja, dann beweisen Sie, um welche Art von Extremwert 


�		es sich handelt (Maximum oder Minimum) .


�	b)	Wie groß ist der Extremwert?
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7.)	Finanzmathematik





	a)	Ein Bauherr erhält ein Darlehen i.H.v. 85.000 DM. Das Darlehen wird mit 7 % ver-


		zinst, die am Jahresende zu zahlende Annuität beträgt 9.719,32 DM.


		(i)	Nach wieviel Jahren ist das Darlehen getilgt?


		(ii)	Wie hoch ist der Zinsanteil im 8. Tilgungsjahr, 


			wenn man von einer Gesamtlaufzeit von 14 Jahren ausgeht?


		(iii)	Am Ende des 5. Rückzahlungsjahres möchte der Bauherr die Restschuld in 


			einer Summe zurückzahlen. Wie hoch ist diese?








	b)	Ein Unternehmen gründet eine Stiftung und stattet sie mit 10 Mio. DM aus. 


		Das Geld wird zu 8 % fest angelegt. Die Zinsen werden kapitalisiert.


		Am Ende eines jeden Jahres sollen dem Stiftungskapital 1 Mio. DM für wohltätige 


		Zwecke entnommen werden.


		(i)	Wieviel Jahre kann die volle Rate von 1 Mio. DM gezahlt werden?


		(ii)	Welcher Betrag müßte zu Beginn eines jeden Jahres dem Stiftungskapital 


			zugeführt werden, damit es nicht aufgezehrt wird?











8.)	Merkwürdiges...








	Dividieren Sie das Quadrat der Quersumme Ihrer Matrikelnummer durch Ihre 


	Matrikelnummer und runden Sie das Ergebnis auf eine volle natürliche Zahl.





�


	ERGEBNIS:





























7.)	�Integralrechnung�








Gegeben sei die Funktion


			f :  x  (  f (x)  =  2x  -  x2  ;   mit Df  =  (








	a)	Bestimmen Sie die Nullstellen sowie die Koordinaten des Scheitelpunkts.





	b)	Berechnen Sie die Fläche, welche die Funktion im Intervall [0;4] mit der 


		x-Achse und der Vertikalen  x = 4  einschließt.





	c)	Zeigen Sie durch Rechnung, daß es für a zwei Werte gibt, so daß gilt:


					� EINBETTEN Equation.2  ���





	d)	Bestimmen Sie die Fläche, welche der Graph mit der x-Achse einschließt.
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